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Samstag den 31. März.

Gnbrrmal - Verlautbarungen-
Z 545. ( Y Nr. 5I15.

C u r r e n d e
des k. k i l l y r i schcn Gubern iums . —
NeuerlicheVestlmmungen gegen Hewerbsvcrleihung
für Zahntechniker. — D,e Verfügung des hohen
Ministeriums des Innern vom 1 l . S'pt. I t t ^ ,
Nr. 2302 (Oubernial-Currcnde, Z. 22304, ciäo.
28. Sept. desselben Jahres), wodurch dcn Zahn-
technikern gewisse Begünstigungen zugestanden
worden sind, wird über neuerlichen hohen Mini-
sterial-Erlaß vom 25 Fcbr. ! 8 t 9 , Nr. 3531,
außer Wirksamkeit geseht, mit der Vcstlmmung,
daß den bloß zur Verfertigung künstlicher Zähne
und Gebisse berechtigten Techniken Verrichtungen
und Operationen im Munde der Menschen nicht
gestattet, sondern als Curpfuschereie» strenge nach
den Gesehen zu behandeln, und fur die Zukunft
selbständige Concessionen zur Verfertigung kür.st,
licher Zähne und Gebisse bloßen Tecdmk.rn nicht
zu ertheilen sind. — llaibach am l t i . März l 8 i 9 .

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r ö he i m d ,
Landes -Gouverneur.

Z. 510. (3) Nr. 4 W l .
g u r r e n d e

des k. k i l lyr ischen G u b c r n i u m s . —
I n Betreff der Zulassung absoluirrer Juristen zur
Ablegung der Criminal« Prüfung ohne voraus-
gegangener Criminal-Praxis. — Se. k. k. Maje-
stät haben nach Axtrag des Herrn IustizministerS
mit allerhöchster Entschließung vom l l Februar
l, I . zu genehmigen geruhet, daß Indwiduen,
welche nach zurückgelegten Nechtsstudicn wemg-
stenS durch eln Jahr bei einer m>t dem Richter-
amte in schweren Polizei - Uebertretungen aus-
schließlich belästigten Behörde die Concepts.-
Praxis genommen, oder. welche als geprüfte
Richter dasNichteramt in schwer.n Polizei-Ucbcr-
trttung^n bereits selbstständig ausgmbt haben,
auch ohne Criminal-Praxis zur Crimiual-Richter-
amtsplüfung zugelassen werden können, insoferne

' sle sich iiieizn ii, dem Zeiträume eimS Jahres von
der Kundmachung dieses Erlasses melden. —
Laibach am 8. März I«49

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 5 I l . (3) Nr. 5705.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G n b e r n i u m s . —
I n Folge Ellasses des hohen Ministeriums d<ö
Innern vom !3. März 1^4», Z. ,506, wird
Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
— Durch wiederholt vorgrkomme!ie(5lU!vendu,ig^n
und Zerstörungen des Leitungsdrahtes der T>.le-
graphen-Millie sieht sich das Ministerium d̂ s
Innern und der Justiz veranlaßt, zum Schutze
dieser hochwichtigen Etaatsanstalt und zur War
nuiig der Thiter darauf aufmerksam zu machen,
5>aß die erwähnte, so wie jede andere bocch.lftc
^^schädigung der Telegraphenanstalt nach H 74
^'5 Bs. G. B l Theiles, als daä Verbrechen
^ öffentlichen Gewaltthätigkeit mit Kerker zwi-
schen <; Monaten und l Jahr.', nach der Größe
der Bosheit und des Schadens mit schweren Kerker
von einem bis fünf Jahren zu bestrafen sey. -
Laibach am !6 März 18W.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Aemtliche Verlttulbarungen.
Z 543, (!) Nr. 2 7 l l .

Von dem k k. 3tadt- und Landrechte in
Krain wird dem abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Herrn Anton Podlipitz mittelst gegen-
wärtigen Eoictes erinnert: Es habe wider ihn bei
diesem Gerichte Frau Katharina Prepelluch und
Herr I)>. Ovjlazh, (^in:,!«!- »<l .ic-^un: der Georg
Kotlnig'schen Erben, die Klage auf Verjährterklä-
rung der Rechte und Verbindlichkeiten aus d.r,
auf dem Hause Nr. I t t , :n der Tyrnau, intabu-
lirten Verbindungsurkunde <!«l<<, 2 t. März, intab.
10. April 18l0,'pr. ,27 f l . 30 kr., nebst sonstiger
Verbindlichkeit, eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung zur Ver-
handlung auf den 25. Juni l. I , Vormittags

, um tt Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wor-
j den ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Anton
Podlipitz, diesem Gerichte unbekannt, und well
er vielleicht aus den k. k. Elblanden abwesend >st,
so hat man zu seiner Vertheidigung und aus seine
Gefahr und Unkostrn den hierortigen Gerichts-
advocate» Hrn., l)>. Lindner, als Curator btsteUt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende er»
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, ot)«r inzwischen dem bestimmten Bcr-
treter Oi'. Lindner die Rechtsbrhclfe an die Hand
zu gelx'li, oder auch sich seldst einen andern Sach-
walter zu bestellen und dk'scm berichte namhaft
zu machen, uod überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege emzujchreilen wiss.n möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Veradsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Bor. dem k. k, Stadt- und ^audrechte. Lalbach
den 20. März I64!>

Z. 5 l 9 . ( I ) Nr ^ ^ ! .
E d i c t .

Von den, t. k. Stadt- und Landrechte i«
Krain w>rd bitanxt gemacht:

Es sey der Patental-Invalide und Victual,, n-
händler hier in der Krakau ^ Vorstadt 9lr. ^0,
Johann Gräßelbaucr, wegen gerichtlich erhnbenen
Wahnsinnes, unter Curatel gesetzt und sür selben
der yierortige Hof- und Gerlchtsaduocat, Hr. l>>'.
Anton Rudolf, als Curator bestellt wordcn.

Laibach am 24. März 1649.

^ 5 3 7 7 ^ ( 2 ) " Nr. 3?!>i>.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstelluug der sür die Garnison in
Laibach nöthigen Blennstosfaltilcl an hartem Holz
und harten Holzkohlen, dann an den Service-
Artikeln, Kerzen, Brcnnöl und Talg, und zwar
bezüglich des Holzes für die Zeit vom l . Mal Itt4!1
bis Ende Apr,l l«50, bezüglich der übrig/n A r t M
aber für die Zelt vom 1. Mai bis E.'de October
l«49, wird die öffentliche Lubarrendir^gsbcha^d-
lung be: diesem k, k. Krcisamte am 10 April d . I ,
um !0 Uhr Vormittags abgehalten wcrve». Zu
dlesem Ende wird zur Kenntnißnahme der Unter-
nehmungslustigen hiemit Folgendes bekannt ge-
macht: I ) Das monatliche Erfordern!!) vestcht
im Wmter in 70 und im Gommcr in ^0 n. ö'st.
Klafter harten Brennholzes; ferner in ltt(» Mehen
harten Holzkohlen, 20 Pfd. ordinären Unschlitt-
kerzen, 30 Pfd. Talg und 40 Maß Brcnnöl. -
2) Das Holz muß durchaus von hartcr Gattung,
gesunder, trockener Qualität, und ohne Prügel-

und Wurzelstöcken, endlich von 30zöllia.es Scheittr-
länge ohne Spitzschnitt seyn Für den Fall, daß
Scheiter von kürzerem Maße abgegeben werden
wollten, kann solches nur unter der Bcdingmß
gestattet werden, wenn (ohne besonders anzu-
sprechender Vergütung) der Abgang der Scheiter-
länge, mittelst entsprechender Aufgabe, derarc
ergänzt werde, daß nämlich, z. B. für 5 Klafter
30zölliges Brennholz, dessen 6'/^ Klafter zu 24
Zoll abgegeben werde, lndcM nach aufgestrlltrr
Norm elne mit Kreuzstoß aufgeschlichtete Klafter
Holz mit 2'/2 Schuh (d. i. 30 Zoll) langen
Lcheilern eine nleoerösterr. Klafter oder '^/, ^ aus-
macht, mit 2 Schuh (d. i. 24 Zoll) langen Schei-
tern aber nur als '^/,, einer solchen »nederösterr.
Klafter angenommen und verrechnet werden kann
und darf. — Die Holzkohlen müssen durchaus
von guter Qualität, aus hartem Holze erzeugt, und
wenigstens pr n. öst. Metzen im Gewicdte von 33

! Pfund s'yn. — Die Kerzen muffen ^chwarzgarnen,
von reinem Unschlitt, und ohne Beimischung
von Schwemschmeer erzeugt sey»; ebenso wird
der Talg im reinen Zustande erforderlich. Endlich
anbelangend das Oel muß selbes von vollkommen
gurcr Qualität sey», geläutert und ohne Boden-
satz abgegeben werden. — 3) Hat sich zu dem
Ueberlassunhsgeschafle und dessen Verhandlung
jeder Offnen! auf gesammte Artik,l mit elnem
Vadlum von :t00 f l . , jener für die Beleuchtungö-
aMkel allein aber nur von 50 fl. 6. M. zu ver-
schen , und selbcs bei Begil,,, der Verhandlung
zu erlegen. — Dem öiichtersteher wild die unbe-
anstäiNlte Rückgabe seines Vadiums zu Ende d r̂
Verhandlung zugesichert, dem Erstch,r bleibt sol-
ches jedoch bis zum Äb,chlusse des Eontroct.s und
dem Erläge der vorgeschriebenci, (Zaution vorbe-
halten. — 4) Wero.n nur M r (auf d̂ m classen-
mäßig.n Ltä'mp^l von <j kr. ausgeserligten) schrif!-
lichen Osprte aligellomm.n wrden, worin Ossr-
rent ausdlucklich die Erklärung abgibt, sich allen
», Ne-.ug auf die liontraltädauer und de„ Umfang
des Geschäft.s von den Landesoberbehörden fest-
geseht w.rdel.den Bestimmungen anstandslos füqe,,
û woUe... - 5) Anbote stellvertretender Offe-

tenten werden nur dann angenommen, wen„
l tzt.re m>t sscrlchtllch legal,snten V."llmachtt„
sich auszuweisen vermögen; Nacht^gsofferte aber
töniun und werden den bestch^den Vorschriften
gemäß n:ät berücksichtige w^ren. — Er.dl'ch
«) tonnen alle aus das Subarreildnungsst'-schalt
bezüglichen ^ediugnlsse j , den Tag vor der Ver-
handlung während den Amtsstunde» in der Amts-
kanzle, des hiesigen s. k. Mililär-Haupwe,pfleg^-
Magazins eingesehen werden. — K. K, Kreisaml
^aibach am 20. März IA4«».

Z 535. (3) ^ ^ y , g

K u n d m a c h u n g .
Vel der k. k. ob der rnns'schen Oberpost-

verwaltung in Linz ist die Odelpostamts- Control-
lorßitelle, m,t dem Iahrcsqehalte von ,000 ss.
und der Verpflichtung zur Leistung cmer Dienst-
caution im gleichen Betrage, in Crledissur.g ge-
kommen. — Die Bewerber um dies.' Stelle haben
die mit?cn erforderlichen Nachweisunge,, versehe»'"'
Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege lanastens b,s
l5. April l. I . bei der Oberpostuerw l̂tung i>» L»nz
e,nzubr!Ngen, und in dens.ldcn zu bemerken, ob
sie mit einem Beamten dcr gedacht", Obcrpost-
verwaltunq verwandt oder oerZcliwagert smd. - -
K. K. Oberp^venvallu»^. La'.dacY am / 0 .
März 18 w.
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Z. 521 . (3) Nr. 4385.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Verführung von 520 Centner Korn-
backmrhl von Laibach nach Neusta^dtl wird am 4.
April d. I . , um 11 Uhr Vormittags, bei diesem
k. k. Kreisamte eine öffentliche Frachtlohns-Ver-
handlung abgehalten werden. — Welches mit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntnis, gebracht wird,
daß die Bedingnisse täglich in der Laibachcr k. k.
Hauptverpsiegs - Magazins - Kanzlei eingesehen
werden können, und daß solche auch am T^ge
der Verhandlung den Concurrenten vorgelesen
werden. — K. K. Kreisamt Laibach am 2 1 .
März ,849.

3. 513. (3) Nr. " " / « « .
C o n c u r s ^ K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Nerzchrungsstcucramte zu
Pontafel ist die prouisorische Einnchmersstelle, mit
dem Iayrtsgchalte von Fünfhundert Gulden und
dem Äenufse der freien Wohnung, oder in deren
Ermanglung eines Quarticrzinsbeitraqes, dann
der V^bindlichkeit zur Leistung einer Caution im
Gehalcsbetrage, in Erledigung gekommen, zu deren
Wiederbesetzung der Concurs b ls 2 0 A p r i l
l. I . eröffnet wird. — Jene, welche sich um
diesen Dienstplatz bewerben wollen, haben ihre
gehörig belegen Gesuche, worin sie sich über ihre
bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gefälls-
und Rechnungskenntnisse und die Fähigkeit zur
Leistung der Caution auszuweisen haben, im
Dienstwege innerhalb des Eoncurstermlnes an die
k.k. Camcral-Bezirks-Vrrwaitung ,n Klagenfurt
gelangen zu lassen, uno zugleich dcmn anzugeben,
ob und in welchem (Ärade si«' mit einem 'Hefalls-
beamten im Bereiche dieser Eameral - Gefallen-
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind. -
Von der k. k. steiermärkisch - illyrischen Cameral-
Gefallen-Verwaltung. Gratz am ,3 . März l u ^9 .

Z. 514. (3) Nr. INK,.
K u n d m a ch u ll g.

M i t hohem Gubernial - Erlaffe vom 13.
Februar l 8 4 9 , Nr. 30i»3, ist die Ausführung
des Neubaues einer l!ocalieklrche zu Gorizye ange-
ordnet worden, wobei die Kosten für Meister-
schaften aus 3800 fl. aojustirl wurden, die übrigen
Baukosten aber von der Pfarrgemeinde getragen
werden. Zu Folge lövl. ,k. k. Kmsamts-Verord-
nung vom 27. Febr. 1849, Nr. 314t t , wird
wegen Uebernahme obiger Meisterschaften die M l -
nuendo-Llcitalion auf den 4. Aprll 1t^49, Vor-
mittags 9 Uhr, vor diesem, Bezlrkscommissariüte
mit dem Besätze ausgeschrieben, daß der Bau-
plan uno dle^icitatlonsdedingnisse Hieranus täglich
eingeftyen w<ro<n können. — ^ K. Bezirks'
comlmssanac Hcralnburg a>n 2 l März 1849.

Z. 5 l 2 . ^3) Nr. «4.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hsher Anordnung w^deil i>n Laufe
dlescs Iaylvs dlr Pj eroe-Prämien-Vertheilungen
für die Provinz ^raln auf nachbenannte Tage
festgcl̂ tzc uno abgehalten, nämlich: für den Adels-
bera/l,- Krelö zu ^dclsvcrg am 3. M a i ; für den
Lascher <ẑ el5 zu Krainbulg am ^ l . M a i ; für
den Neustadtler Krels zu Nassen fuß am .^5. Mai
1k49 — Welches den Pscldezüchtcrn hiennt zur
aligcm^nen Kennt., iß gebracht wird. — Vom
k t illyr. lunewiicrr. B.schal- und Remontirungs-
Devavremei.cü-Posten Eelio bei Laibach am ^4 .
März l«49.

Z. 507 <̂3) Nr. " V -
K u n d m a c h u n g

wegen Besatzung des Tadc.k-D>!tt-,ct^erlages und
der vam'.t ucrdundenen Stämpeltr.sik zu Zukmantel
in Schlcpen. — Dcr k k. Tabak- und Districtö-
verlcg zu Zukmantel in Schlesien und die damit
verbundene stämpelr^sik wird im Wege der öffent-
lichen Concurrcnz, mttlelst Ueverreichung schrift-
licher Offette, dem geeignet nkaunten Bewerber
welcher die geringste Vcrschleißprouiswn fordert,
verliehen. — Dieser Verschleißvlah hat seinen
Mattrialbedarf an Tabak bei dem Magazin in
Brunn, und zwar in einer Entfernung von 23
Meilen, uno an Slämpelpapier bei dem Commer-
zialzollamte in Zukmantel zu b.-zichm, u>,d cs sind
demselben drei Tabakus.teroellcger und 39 Hab^k^
trasikanten zur Fassung zugewiesen. — Den ihm

zugewiesenen 3 Tabak-Bubverlegern zu Iauermr,
Weldenau und Freiwaldau hat er, nebst dem Gut-
gewichte von 1 '/2 ^ von dem Nollentadak, desscn
Auslage, sammt dem eigenen Callo, l 2 4 st. 45> kr.
betragt, an Tabakverschlcißprovision, und zwar
jenem zu Iauernik von 949? st. 5 kr., 5 A mit
i74 fi. 5>l kr., und jenem zu Neidenau von 9922 st.
24 kr., 7^ F mlt 49 fi. 3 ä ^ kr. zu erfolgen,
Dem Subverleger in Freiwaldau ist vom Tabak-
verschleiße keine Provision auszubczahlen. — Den
Tabaktrasikanten ist der Tabak, gleich wie den
Subverlegern, im Großverschleißpreise zu erfolgen.
— Der Verkehr dcs Zukmantler Districtsverlageö
betrug in der Iahresperiodevom I . Februar 1847
bis Ende Jänner 1848 an Tabük 100.820 Pfd, ,
im Gelde 57.391 f l . 3 4 ^ kr., an Stampel-
papicr 1704 si. «8 kr.; zusammen 59.095 fl.
5 2 ^ kr. — Dieser Materialverschleiß gewährt
dem Verleger mit jenen Emolumenten, welche
der abgetretene Verleger bezogen hat, nämlich an
Gutgewicht beim gesponnenen Rauchtabak von
13 36« Pfund, im Gelde von U237 si. ' /8 kr.,
^ 2 M , 124 st. 45 t r . ; an Verschleißprovision
«0lN Tabak pr. 57.2Utt st. 4 9 ^ kr., » 7 F , 4008 st
40^^ kr.; an ^tämpclverschlelßprovision der nun-
dern Classen von 1704 st. 18 t r . , ^ 2 M , 34 st.
5 kr,; endlich an Klelnverschleißgewmne 342 st.
23 rr . , zusammen daher 4509 st. 5 1 kr. — Nur
die Tabak' und Stämpelverschleißprooiftonen haben
oen ^Älgenstaad der Anbote zu bilden, wobei be-
merkt werden muß, daß Offerte m,t nner höhern
S t ä m p e l p r o v l s i o n , als der frühere Hjerlegcr
bczog, llicht angenommen werden tonnen. Für
di.ftn Verichleißplatz >st, fallü ocr Ersteher das
Materiale nlcht ^lug für i jug bar zu bezahlen beab-
sichtigst, ein stehender Credit bemezseu, welcher
durch eine ln der vorgeschriebenen ^rc zu lnstelide
(^aurion im glclchen Betrage sicher zu stellen lst.
Der :. umme dl«!>es predicts glelch l>t oer unan-
greifbare Vorrach, zu dessen Erhaltung oer l^c-
stcher ocs Verschlelßplatzeb verpftla)iet i<t. Die
(äauticm, im Betrage von 5«0(W st. sur daS Tabat
matrrlale und Gejchlrr, lst noch vor der Ueber-
nahme deö Verj^leißgeschäslev, uiio zwar läng-
llens binnen 6 Wochen, volti Tage der il)m betanuc
gegebenen Annahme seines Ofsertetz, zu leisten. —
H»e Bewerber um diesen Vcrschlelpplatz haben
1U ^ der Kaution als Vadmm, ln dem Betrage
von 5 W st., vorläufig bei der hiesigen (iameral-
GefäUen-Casse, ooer bei dem (äomnm'zml-Zoli-
amt<' ln Zuklnant<l, oder bei emer andern Gt'sälls-
casse zu erlegen, uno die dleßfäUige Quittung oem
gesiegclcen und classenmäßlg gestailipeltei, Offerte
oelzujchliepen, wela^b lailg>lcnb dlü zu,.« 13. Apri l
164 ! j , l 2 Uhr Bormit tagü, m>l o.l. Aulichrlst:
„Offert sür den Tabakolstrlccöverlag zu ^utmal,t«l
Ml0 dcr damit veroundenen ^tänlpettrasit," bet
oec k. l . mHyNjch - Ichllsi^chen (äameral. (Ä^fällen-
li^i.dcsoerloalcutlg in Brunn elnzure:chen 1st. —
Daü Offert l>t nach dem am Schlüsse beigefügten
Formulare zu verfassen, und v6 lfl dasselbe nilt
oer documcnrirten ncachwelsung: ^) über das
e r l e g t e V a d l u m , d) üve r die e r l a n g t e
O r o ß j ä h r i g t e l t , 0) m l t dem o b r l g k e l t -
l i chen S l t t e n z e u g n isse zu v^r>ehetl. —
Dle Vadlen jener Offerte, oon deren Anvote kein
Gebrauch gemacht w l td , werden nach geschlos-
sener <Z^nculr.nz.- Hierhandlu»g sogleich zurück-
gestellt. — Das V^dlum dcs Ersteh.rs wird ent-
wedcr b!ö zum Erläge der (Zauclon, odcr, falls er
Zug sü'r Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voUsiä'n-
oi^ ' i ! Mutcrlalsbevorrätyig^ng ^ilückdch^lten. —
OfsVrte, wachen die angefühvtcn Eigenschaften!
mangeln oder unbestimmt lau t . l i , oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, wnden nicht
berücksichtiget. Bei glrlchlautendcn Anboten wird
sich o»e HlUscheidung vorbehalten. Ein bestimmter
ertrag wad eben jo wenig zugesichert, als eine
wie immer geartete nachträgliche Entschädigung,
oder Provisions-Erhöhung Sta t t fiildtt. Die
gegenseitige Auskündigungö'Fnst wird, wenn nlcht!
wegen eines Gebrechens die alsogleiche Entsetzung!
vom Verschleißgeschaste einzutretm hat, auf drei
Monate bestimmt. - Die näheren Bedingungen
u,.o die mit diesem Verschle^ßg^schäste verbundenen
Obliegenheiten sind so, wie der Ertragnißausweis
und die Vcrlaggallslagcn, b»i der k k. Bezirks-
Verwaltung ln Troppau, dann bei dcr hlcrortig?«
Rrgistratur im Amtsgcbäude, in der Ferdinands-

gasse, und im Verlagsorte einzu^eheli. Von der
Colicurrenz sind j.ne Personen ausgeschlossen,
welche das Gesetz zum Abschluß von Verträgen
unfähig erklärt, dann j .ne, welche wegen eines
Verbrechens oder wegen einer schweren Gefälls-
üVertretung, odcr wegen einer einfachen Gefa'lls-
übertretung, insofern sich dieselbe auf die Vor-
schriften, rücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
ständen der Btaatsmonopole, bezieht, dann wegen
einer schweren Polizeiübertretung gegen die Sicher-
heit des gemeinschaftlichen Staatsverbandes und
den öffentlichen Ruhestand, dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums vermtheilt, oder nur wegen
Mangel an Beweisen losgesprochen wurden, dann
Verschleißer von Monopolsgegenständen, die vom
Verschleißgcschäfte strafweise entseht wurden, dann
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
dcn bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestatten. Kommt ein solches Hinderniß erst nach
der Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Bchörden, so kann das Verschleißbefugniß
sogleich abgenommen werden. — F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t e s (30 kr. Stampel). Ich Endes-
gefertigtcr erkläre mich bereit, den Tabaldistricts«
Verlag zu Zukmautel und die damit verbundene
Stämpettrasik, unter genauer Beobachtung der

und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Materialsdevorra'thi-
gung gegen die Provision von lin Buchstaben aus-
gedrückt, Perc«'ntcn von der Summe des Tabak-
verschlelßes, und von . . . Percenten von der
Summe des Stämvelverschleißes in Betrieb zu
übernehme.'!. Die in der öffentlichen Kundmachung
angeordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.
- Eigenhändige Unterschrift, Wohnort, Charakter
(?tand). — V o n A u ß e n . Offert zur Erlan-
gung des Tabak-Distlictkverlages in Zukmantel
und der damit verbundenen s. tämpcltrasik. —
Von der k. k. mähr. schles. Camera! - G.fällcn-
Verwaltung. Bruilt! am 5,. März I84U.

Z7541."(^s^ " Nr/2112^
V 0 r r u f u ,1 g

der i l l e g a l a bwescndcn M i l i t ä r p f l i c h -
t igen aus der (5 lass i f i ca t ions l i s teNr . l .

Vsn dem Magistrate der k. k. Prov Haupt-
stadt Laibach, als politischen Obrigkeit, werden
nachstehende, zur dießbezirkigen Bevölkerung ille-
gal abwesende militärpflichtige Individuen hier-
mit aufgefordert, behufs ihrer Militar,Widmung
zur dießjährigen Recrutnung, längstens b is
zum 10. A p t i l l. I , sogcwiß anhcr zurückzu-
kehren, und sich sofott der Assentirung zu unter-
ziehen, widrigens gegen die Ausbleibenden nach
den bestehenden Gesetzen wird vorgegangen werden.
— Ausder l l , A l t c r s c l a sse: Blasch Franz,
aus der Carlstädter-Vorstadt H-Nr. 5 ; Fabian
Joseph, aus Hühncrdorf Hs. - Nr. 8 ; Gorschitz
Franz, aus der Stadt Hs.^Nr. Z24. ^ ^ u s der
M , A l t e r s c l a f s e : Perleß Alois, aus der Ca-
puziner-Vorstadt Hs.-Nr. 53; Pogazhnig Joseph,
aus der Stadt Hs. - Nr. , 5 7 , Ewetiz Joseph,
aus der Stadt Hs -Nr. 2 l . — Aus d^- I v. A l-
ters-Classe: Durini Alexander, aus der Stadt
Hs.-Rr. 4 l ; Ianeschitz Martin, aus der Polana-
^orstai)t Hs-Nr, 50; Koschier I 'seph, aus der
Capizmer-Vorstadt Hs-Nr. 5 1 ; Schinkouz Bar«
thelma, aus Hühnerdorf Hs. - Nr. I k ; Urbant-
schitsch Johann, aus der Capuz. Vorstadt Hs,-Nr.
1- — Aus der V. A l te rsc lasse: Aschmann
Caspar, aus der Stadt Hs.-Nr. 204; Grill
Franz, aus der Stadt Hs.-Nr. 49; Swollenk
Franz, aus der Stadt Hs. Nr. 89. — Au s der
VI, A l t e röc lasse : Brayer Rochus, aus der
Stadt Hs.-Nr. <i; Goßar Joseph, aus der Stadt
Hs.-Nr. 122; Kellner Franz, aus der S t . Pe-
ters Vorstadt H-Nr, 142; SchmidtIohann, aus
der Stadt Hs.-Nr. »89. — Aus der VN. A l -
tersclasse: Ielloschitz Christian, aus der S t .
Peters-Vorstadt Hs.-Nr. l i 4 ; Urbas Franz,
aus der St. Peters-Vorstadt Hs.-Nr. 143. —
Laibach am 27. März 1849^

Z754N7' (2) N r / 2112^
V o r r u s u n g

der t he i l s l e g a l , t h e i l s i l l e g a l abwe-
senden M i l i t ä r p f l i c h t i g e n aus der

C l a s s i f i c a t i o n s , ' ^ i s t e Nr . l l .
Von dem Magistrate der k k. Provinzial«

Haupt^.adt Laibach, als politischen Obrigkeit, wer-
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den nachstehende, theils legal, theils illegal abwesen-
de, zu dießbezirkiger Bevölkerung gchönge militär-
pflichtige Individuen hiermit aufgefordert, behufs
ihrer Militärwidmung zur dichjäyrigen Recruti-
rung längstens bis zum 1 . A p r i l l. I .
so gewiß anhcr zurückzukehren und sich sofort der
Affentirung zu unterziehen, widrigcns die Aus-
bleibenden' nach den dießsalls bestehenden Gesetzen
alsRecrutirungsflüchtlinge behandelt werden müß-
ten. - A u s der I. A l t e r s - C l a s s e : Bo-
kauscheg Jacob, aus Tyrnau H. Nr 58 ; Braun
Simon, aus der Capuz. Vorstadt H. Nr. 1 ;
Dovjak Joseph, aus der Gradischa H. Nr. 3 « ;
Fabian Franz, aus der (Zarlst Vorstadt H. Nr 8;
Göll Nicolauö, aus der Stadt H. Nr. 9 ; Hab>t,ch
Anton, Polana-Vorst. H. Nr. 8 2 ; Kastellitz
Franz Stadt H. Nr. 15U; Katschar Iobann,
S t Peterö-Vorst H, Nr. 5U; Klobutschar (Zarl,
S t Peters-Vorst. H Nr. 47; Koller Johann,
Stadt H. Nr. 74 ; Kuscher Anton, St. PettrS-
Vorst H Nr 9 1 ; MatschetAnlon, Carlst. 3>orst.
H. N r / 2 1 ; Perlcß Joseph, Capuẑ  Borst. H,
Nr 53; Poucheh Anton, Zarlst. Vorst. H Nr. 5 ;
Rottar Vincenz, Stadt H. Nr. 225; Schabar
Peter, Stadt H. Nr. 47; Thomiz Carl, 'Vtadt
H. Nr. 202; Urbanz Johann, St. Peters-Vorst.
H. Nr. 149; Wall Carl, S t . PemS - Vorst.
H. Nr. 133; Widmar Alo,6, Stadt H. Nr. 58 ;
Ziegler Joseph, Capuz. Vorst. H. Nr. 4. —
Aus der l l . A l t e r s k l a s s e : Aumann Franz
aus der Krakau - Vorst, Nr. ?U; Baltasar Mati^,
Stadt Nr. 34 ; Beölai Franz, Polana-Vorst.
Nr. 5tt; Vlaßttsch Carl, Krakau Nr ?3 ;Eo l -
lerns de Geldern Wcrdolm, ' ^ d t Nr^ I 5 U ;
Krcibitsch Iof tph, St, Peters-Vorst. Nr. 8 i , ;
Albrecht Chiistian, Cap. Vorst. Nr. 31 ; Pototsch-
niq Vincenz, Polana Nr. 82; Salaßnlg Carl,
Capu; Vorst. Nr. ^ 5 ; saruba Johann, ^öra-
discha-Vorst Nr. 5 ; Schaffer Eduard, Stadt
Nr. l 5 4 ; Stcrnad Ignaz, Stadt Nr. N U ;
Suppanzhizh Carl, Polana Nr. , 2 ; Tandler
Martin, St . Peters-Vorst. Nr. 97 ; Tlschina
^ranz^Gradischa-Vorst. Nr, ! 2 ; Weber Franz,
Gtadt Nr. 20 ; Zörer Fmnz, ^tadt Nr, l 9 3 ;
Zörer Primus, St . Peters-^orst. Nr. 1Ü«. —
AuS der iU . A l te rs« Classe: Bril l i August,
aus der Polana-Vorst. Nr. « l ; Brosch Johann,
S t Peters-Vorst, Nr. 8 ; Faber Johann, ä>tadt
Nr 27 ; Hahm Carl, Hradl,cha< Vorst. Nr. I ;
Honitsch Joseph, St . P.ttrs-Vorst Nr K,U;
Kunauer Mal thas, St , Peters-Vorst. Nr «,.>;
KaUitsä) Martin, Tyrnau Nr. 7 1 ; Märn Anton,
Hühnerdorf Nr. 28 ; Wutscher Johann, Stadt
Nr 119; Pcuscheg Martin, Capuz. Vorst. Nr. 1 ;
Rinki Ferdinand, Stadt Nr. 50; Rmkl Ferd.,
Stadt Nr. I W ; Sch'Nderschitsch Io>eph, -5tadt
Nr. 49; Viditz Franz, Sc. Pctcrö-Vorst. Nr. 2S;
Vidmar Franz, ^tadt Nr, 99 ; Ziegler Fortunat,
Capuz. Vorst Nr. 4 - l V. A l t e r s - C l a s s e :
Kratzer Franz, aus der Gradlscha-Voist, Nr. 6 ;
Hotschevar Chnstian, St . Ptterö^Vorst. Nr. 17;
Kap̂ etz Max, C'pnz Vorst Nr. 58 ; Karun
Johann, Polana-Vorst. Nr. 3 1 ; Kern P.ter,
Polana Vorst Nr, 7 1 ; Klodut,char Anton, S t .
Pctcrs-Vorst. Nr 47; Kuschar Martin, Polana-
Vorst. Nr. 9 1 ; ^vparP.n. l , St . Ptters-Vorst.
Nr. »2tt; Maögon I^Vph, Gradischa - '^orst.
N>'. 29; PctcrneU Andre.iö, ^tadt Nr. 89 ;
Pct'tiz C.r l , Stadt Nr. 1 i „ ; Prölich Julius,
St . P'terS'^'orst. Nr. I l 7 ; Thomann Barthclma,
Pokmn'Vorst. Nr 90; Trivvel Simon, S t .
Peters-Vorst. Nl'. l 2 2 ; Urbanz C^rl, Capuz.
^orst Nr. 5 1 ; Wall ^ r w i g , St . Peters '^orst.
Nr , 3 3 ; Wmklcr Aug., Pola.la.Vorst.N,.20. -
Aus oerV. A l t e r s -C las s e: Br.Ul Heinrich,
aus der Poland Vorstadt H.-Nr. 6 1 ; Burger
^ranz Stadt H.«Nr. 72 ; Franz Johann, Stadt
H.-Nr. 121 , Gebhard Carl, Stadt H.-Nr. 31,
^aprch Carl, Capuziner ^ Vorstadt H.-Nr. 5?<;
werter Johann, Carlstadter-Vorstadt H.-Nr.
' ^ ; LamMch Mar l in, Stadt H.-Nr 289,
Meschan Simon, Stadt H <Nr. 87; Novak
Wilhelm Franz, Stadt H -Nr 2n«; Plchler
Franz Alois, Stadt H. 'Nr. 175; Nieder Carl,
Capuzincr-Vorstadt H.-Nr< 20 , Nigerl Gabr,el,
Stadt H..Nr. 175; sleutz Johann, Stadt H.
Nr. 5 1 ; Tandlcr Franz, St . Peters Vorstadt
H. Nr 12; N^klan Jacob, Tirnau H. Nr. 19;
Z'egler Barth., C .̂puzincr Vorst. H. Nr. 4 ; Zorn

Ferdinand, Etadt H. Nr. 199. — Aus der VI .
A l te rs -C lasse : Horrak Wenzel, aus der Stadt
H Nr, 179; Iamnik Valentin, Carolinen-Grund
H. Nr 15; Kokail Johann, Polana H. Nr.
95; Michellitsch Franz, ^ tadt H, Nr. 2 7 ;
Michellitsck Franz, Krakau H. Nr. 20 ; Prestar
Franz, Carlstadt.^r-Vorstadt H. Nr. 13; Popo-
vich Joseph, Stadt H. Nr. 2 0 l ; Thomz Franz,
Krakau H. Nr. 60 ; Teun Georg, Stadt H. Nr.
190; Ukmar Jacob. Et. Peters < Vorstadt H.
Nr. 94 ; Zhebull Nicolaus, Stadt H. Nr. 308

Aus der V l l . ?l l te r s - C la sse: Grass
Anton, aus der S t . Peters - Vorstadt H. Nr. 94 ;
Gregel Joseph, C^puziner-Vorstadt H. Nr. 9 ;
Harr Thomas, Grad, Vorstadt H. Nr. 2 1 ; Il ler
/lnton, Hühncrdorf H. Nr. 18; Joras Martin,
Tiriiau H. Nr. 7 5 ; Nouak Johann, Cap-Vor-
stadt H. Nr. 1 l ; Perko Leopold, Stadt H. Nr.
40; Pcterza Johann, Stadt H. Nr. 120; Petstt)-
niter Michel, S t Peters-Vorstaot H. Nr. 100;
Nobida Barthelmä, Polana H Nr. 29 : Sarg
Ios.ph, Stadt H Nr. 2Ä0; Schniderschitsch
Ignaz, Capuziner-Vorstadt H. Nr. 7 ; 3äön
Thomas, ^ t , Peters-Vorstadt H. Nr- 130;
Schwanda Johann, Stcidt H. Nr. 13; Sernih
Joseph, St . Peters-Vorstadt H, Nr. 9 3 ; Smest^
nig Anton, Carlst.-Vorstadt H. Nr. 3 ; Storss
Michael, gtadt H. Nr. 10; Steiner Ignaz,
Stadt H. Nr. 28«; Tscheitscher Joseph, Stadt
H. Nr. 259; Türz Franz, Stadt H. Nr. 159;
Zegner Joseph, Grad'scha-Vorst. H. Nr. 2 2 . —
.'lus der VUl. A l t c r s - C l a s s e : Bobeg Au-
gust, aus der Stadt H. Nr. 9 ; Breyer Franz,
Canstäotcr-Vorstadt H. Nr. 13; Dar Alois,
Pol'Ma-Vorstadt H. Nr 35 ; Fernbach Heinrich,
^tadt H. Nr. 154; Fablan Johann, Hühner-
dorf H. Nr. 8 ; Gitschttialer ^eorg, Stadt H
Nr. 38 ; Gradl>chek Franz, Hühneroorf Nr. 30 ;
Groschell Ignaz, Stadt H. i)tr. 30U; Hofmann
Sigmund Stadt, H. Nr. 2 W ; Klobut>char Jo-
hann, S t . Peters - Vorstadt H Nr. 47; Kunat
Eduard, Stadt H Nr. 81; Llnoner Franz, Stadt
H Nr. N 2 ; März Johann, S t . Peterb-Vorst,
H. Nr. 137; M yer Thomas, Gradlscha-Vorst.
H Nr. 58; Michcllitsch Sel)a»'l,an, Gradischa-
Vorstadt H. Nr. 1 ; Palusa Ferdinand, Stadl
H Nr. 150; Pauscheg A'.ton, Polana Nr. U0;
Pcrto Joseph, Stadt H. Nr. 220; Pousch Ja-
cob, Capuziner-Vorstadt H, Nr. U5; Schidan
Joseph, Stadt H Nr. 127; Smretar Johann,!
Carlstäüter-Vorstadt H. Nr. 12; ^erbitsch Franz,
Stadt H. Nr. 187; Wolf Johann, Stadt H
Nr. 187; Wreger Franz, Stadt H. '^ir. 53. —
^lus der IX . A l t e r s - C l a s s e : Bernoü Io-.
haun, aus der Stadt H. Nr. 3 ; Blßlat Gregor,
St . Peierü-Vorstadt H. Nr. 25; Germek Mar-
t ln, Gradischa-Vorstadt H. Nr. ^ 0 ; ^orenz
Alexander, Stadt H. Nr. 133; Kantjcymk Pom-
prjus, Stadt.p. Nr 237; Kastncr Michael ^n^
ton, Start H. Nr. 2 5 4 ; N l M Andreas, Stadt
H. Nr. 117; Novak Johann, Krakau H . Nr
23; Pottska Carl, Capuz-Vorstadt H. Nr 54 ;
Pouchcz Michel, C.lristädter Vorstadt H. Nr. b ;
P.aßnlg Alex,, Krakau-Vorstadt H. Nr. 4 ;
Remschak Joseph, Gradischa« Vorstadt H Nr
?8; Saruba Franz. Gradischa-Vorst, >p. Nr. 5 ;
Schenk Joyann, Polana ^orst.dt H. Nr. 37 ;
Sltola Johann, St . Peters - Vorstadt H. Nr,
106; Thoman Franz. Stadt H. Nr. 2 3 i ; Tho-
mann Franz, Capuz.-Vorstadt H. Nr. 12;Treik
oder Greile Carl, Scadt H. Nr. 132; Vidltz
Joseph, S t . Peiers-Aorstadt H. Nr. 28; Wi-
ßiak Johann, L t , Ptters-Vorstadt H, Nr. 28;
Zanür Math,aö, Stadt H. Nr. 159, Zorer M i '
chael, Krakau-^orstadt H. Nr. 34 ^ Ausder
X. A l t e r sc l asse : Heller Joseph, aus der
St. Peters-Vorstadt H, Nr. 12«; KaMtsch Bar-
thelmä, Krakau-Vorstadt H. N r . « « ; Karun
Eduard, ^ . t ^ t H Nr, 268; Kcrn 'ilois, H.
Nr. 155; Kramer Mathias, Gradischa - Vorst
H. Nr tt; Mogainer Leopold, Capuziner-^'orst.
H. Nr. 37 ; Nitschmann Heinrich, St . Peters,
^orstabt H. Nr. 9 1 ; Palusa /inton. Stadt
H Nr 150; Pi l ach von, Siqmund, Stadt H
Nr. 2 9 i ; 3 teppitz Anton, Stadt H. Nr. 5 ^
Weinwurm Raimund, 3tadt H. Nr. 40; Wol-
titsch Johann, ? t . P,ters-'!lorst Nr 126; Zöre,

»Martin, S t Peters")iorst dt H. Nr. 128. -
i A u s der X I . A l t e r s classe: Grum Mathiai

Franz, aus der Vradischa-Vorstadt H. Nr. 23 ;
Harring Anton, Capuziner^Vorstadt H. Nr. 7U;
Hübncr v. Kreutzenkron <Äust)0, ?tadt H. Nr.
220; Iocob »lnton, Stadt H. Nr. 82, Müller
Carl, s tadt H. Nr 58 ; Poucheh Vincenz, Carl«
stabler-Norst. H. Nr 5 ; Rak Joseph, Krakau,

Echeberl Alois, ?tadt H. Nr. 3 ; etreiner Io«
hann, Polana H Nr. 23 ; ^treiner Ioftph, Stadt
H. Nr. 288; Zieber Franz, Stadt H. Nr. I N .
— Laidach am 27 März 18^9

Z. 550. (2) Nr. 8tt3.
K u n d m c h u n g .

I n Folqe hohen Ministerial-Erlasses der
Section der Posten c^io 4. März, Z, IU33^?.,
wlrd vom 7. April d. I . angefangen, die zwischen
Linz und Lietzrn bestehende Mallepost über Rotten-
mann, Unterzeiring, Hohentauern und Iudenburg
bis Klagenfurt ausgedehnt. — Diese neue Malle-
post wird von diesem Zettpuncte an täglich von
Linz um 9 Uhr Abends und von Klagenfurt um
3 Uhr Nachmittags abgefertigt; die Paffagier«
aufnähme »st unbedingt, das Fahrtgeld pr. Meile
auf 26 kr., und das Freia/päcke, wie bei andern
Malllfahrten, auf 40 Psd, und 8l> si, Werth fest-
gesetzt. Ferner haben m Rortenmann die Malle»
fahrten von Linz nach Klagensurt auf die Salz-
burg'Gratzer, jene von Klagenfurt nach Linz auf
die Gratz* Salzburger Mall^posten zuzuwarten,
damit die für die gegenseitigen Route« aufgenom-
menen Reisenden und Sendungen unmittelbar
w ittr befördert werden können, — Gleichzeitig
werden die bisherigen, wöchentlich zweimaligen
Postdotenfahrten zwischen Wolfsberg, St . Leon-
hard und Iudendurg auf tägliche vermehrt und
derart eingerichtet, daß dieselben täglich von Wolfs«
oerg um 10 Uyr früh, von Iudenburg um 4 Uhr
früh abgefertigt werden, und in Iudenburg um
7 Uhr Abends, in Wolfsberg um 12 Uhr M i t .
tags eintreffen. — I n St . Leonhard werden sie
von Wolfsber.-, um »2 — 1 Uhr M'ttagS und
von Iudenburg um 10 Uhr Vormittags einzu»
treffen haben. — Die täglichen Botenfcchrten
zwischen Wolföberg und '^ö'ltermarkt werden
abgetheilt, dap sie viermal in der Woche, d. i.
Montag, Mittwoch, Freitag und San.stag, um
3 Uhr Nachmittags, wie bisher, von Wolssb«>rg
nach Völkermarkt an den übrigen Tagen der
Woche aber. d. i. Dinstag, Donnerstag und
Sonntag nach Utlttt'drauburg, um 4 Uhr Nach-
mittags abgefntlgit werden, und jedesmal des
andern Tages frü!) un, 5 Uhr nach Wols'öberc;
zurückkehren — Da dle Postsendungen sowohl
von '^ölkcrmarkt, theils dirccte, theils über Unter«
drauburq, als auch von Unterbraubmg directe
und über ^ölkermarkt täglich nach den ,'lemttrn
der gedachten Route abgesendet werden, so bleibt
nicht nur das Postamt ^ölkermartt in täglicher
Verbindung, sondern cö tritt auch das Postamt
Unterorauburg in eine solche m,t denselben.
Welches hiermit zur allqem, inen Kenntniß gebracht
wird. — K K. illyrische Oberpostverwaltung,
^aibach am 16. März 1^4!».

Z. 553. ( I ) Nr. U7.
E d i c t .

Von der Vogtei Haasderg wird hiemit be-
kannt gemacht, daß am 7. April d. I . , von U
ois 12 Uhr Vormltta.qs, in dieser Amtökanzlei
die Minuendo-L'cltation zur H.ntangabe der wlt
dem yohm Gubernial'Decrete vom 7. Juni 1847
Z 1U!7!>, bewiUlgtm Bauherstellungen an dcr
Pfarrkirche zu Zirknitz. wofür an Maurer-

arbeit 3H fl. 54kr.
an Maurermatcrialien . . . « „ »1 «
an Zimmermannsarb.it . . 145 » 57 .,
an Zimmermannsmaterialien . »22 „ 4U .,
an Epenglerarbeit . . . . , 2 W » 4» «
an Schlosserarbeit . . . . 25 « -^ "
und an Blldhaueratb.it . . 45U « " " "

l zusammen . . . 2l,74 fl- " ^'.
veranschlagt sind, abgeh t̂e.» werden wttb. —

; H'ezu werden die Unternehmungslust'ge.' ">t dem
- Beisahe eingeladen, daß d.r Pla« und das Vo,-
r aus'naß Hieramt5 täglich in den gewohnl.ch n
- Amtsstm.den eingesehen werben können. - Bogt.,
s Haasderg am 2« .̂ März I k j ^ .


